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oft 'auf bie 9lffelurattg=Schähuttgen abgeftetlt werben

barf, mag Ipr nur baburdj iüuftriert werben, baff in
einzelnen galten bie Slffefurangfummen bie effeftiöen Sau®

lüften bi3 gu 25% überfliegen haben.

Jfllgeaieiies Bauwesen.
©infüljrung Der linlinfrigen gimchfeeöahn in Den

§aupt6a^ntjof giiïid). ®er im 93eric£)t ber ©ifenbatjm
lommiffton be! gûrdjer gngenieur® unb Slrchiteltenoer»
ein! begw. im ©utacpen f). Sßeter unb 3t. SRütler empfolp
lene ißrobefdjlih gur geftfiellung ber tlntergrunb® unb
©runbmafferoerhältniffe im ©ebiet bei Sahntjofl ©nge
ift feit SInfang ber oorigen SGBocEje in SIrbeit. ®er etma
50 m lange unb 1,2 m breite ©raben befinbet fiel) fee=

wärt! ber ©eteife jroifcijen Slufnahmegebäube unb ©üter®

fcpippen unb ift größtenteils fd)on auf etwa 5,5 m Stiefe
aulget)oben. SBeitere Sonbierungen merben nun and)
rectjtl oon ber Sahn, foroie nörblicß com Slufnahmege®
bäube in Angriff genommen. Sie Arbeiten erfolgen unter
Seitung oon Ingenieur 2t. Samern.

Kirdjenrettotrntion Kiltperg ö. g. Sie Kird)ge=
meinbeoerfammlung oom testen (Sonntag befcßtoß bie

©rftellung einer 3entralßei§ung, einer Slbortanlage unb
bie Sollenbung ber SReitbeftuhlung bei Kirdjenfchiffel.

Sd)tnalfpurtml)n6au Siel—ÏRett—SReinté&erg. Sie
Stabt Siel wirb bal SeilfiücE Sa%fjof Siel—SRett auf
ißre 9aeci)itung erftetten all gorifetpng ber ftäbtifcßen
Strapnbahn. Stach ben aufgeftellten Koftenberedjmtngen
unb panoorlagen foil bal Stüd oon ÏÏRett bil 3Reini!=
berg gr. 560,000 loften.

Sauwefen im Semer Döerlanb. (rdm.=Korr.) Sie
unter gu ßilfenatjme bei alten ehemaligen Ktofter! neu
erbaute proteftantifctje Kirche in gnterlaïen märe
nun fo giemlich fertig unb fie tonnte eingeweiht werben,
wenn nid)t bie ginanjierung ber Orgel, ohne welche man
bie Kircïje nicht feierlich einweihen will, fid) unerwartet
oergögert hätte. Ilm nun auch Wiefel letztere Sßert, bal
ßauptrequifü einel eoangelifdjen ©ottelhaufel, in be=

fcßleunigtem Sempo gur Serwirllidjung gu bringen, ge®

beult man auf ben Sag ber Sunbelfeier, ben 1. Sluguft,
gu gunften bei Orgelbauel einen fogen. „Slumentag"
gu arrangieren.

gn biefer Segiehung finb bie grutiger glüdlidjer
gewefen. Ohne grop Schwierigteiten brachten fie bie

ginangen für ihr neue!, atlerbingl tleinere! Orgelwerf
gufammen unb tonnten balfelbe legten Sonntag in hüb=

fdjer geier einweihen.
Stuf bem Slugftmattenhorn, ba! hocß, breit unb

maffig ba! rechte Ufer bei Sriengerfee! flantiert unb all
Slulffdjtlberg immer mehr ertlommen wirb, erfteht nun
enbtich auch ein tleine! fpotel. gn aller Stiüe haben
Sürger oon ßabfern biefe! g3rojeft aulgehedt unb oer=

wirllidp unb fd)on im nädjften SRonat foil bal Siliput®
ßotel auf ber freien ßöfje gum ©mpfaug ber ©äfte,
beren e! allerbing! nur wenige beherbergen tann, er®

öffnet werben. Ser bequemfte gugang wirb berfenige
oom ßarberlulm (ob gnterlaten) au! fein, oon wo eine

prächtige ©ratwanberuitg oon ca. l'/s Stunben nacif bem
neuen ©afthau! auf bem Slugfimattenhorn führt.

©inerfeitl gur Serfdjönetung ber Ortfcßaft, anberer®

feit! auch gur Serbefferung ber Serfehrloerhültniffe auf
ber engen Staatlftrap foil nun auch Sri en g mit
llnterftühung bei Staate! eine hübfche, ftatttiche ißrome®
nabe mit großer Quaianlage erftellt werben.

Kirchenfmu in ©fdjettlmch (Sugern). (rdm.=Korr.) gm
freunblid)en ©fdjenbach wirb gar emfig am Sau ber

neuen ftattlichen fatl)olifd)en Kirche gearbeitet, nadjbem
am ißfingftfefie in großer geier bie ©inweit)ung bei
©runbfteine! ftattgefunben hatte.

gür einen Sitrnljalienbau bei ber Saubftummcn=
ergichunglanftalt ßohenrain gewährte ber Sugerner
©rop iRat einen Krebit oon gr. 56,000.

Sdjulhaulneubaule in Dbermil (gug). Ii! Srat=
tanbum an ber ©inwohnergemeinbe=Setfammlung oom
9. guli figuriert auch bie ißlangenehmigung unb Krebit®

bewilligung für bie Sdjulhaulbaute in Oberwil. Sie be®

treffenben tpiäne finb oon ßerrn 2lrd)itett ©mil 2Beber

erftellt unb gurgeit teilweife in ben Schaufenfiern oon
ßerrn Spörri=Sd)meiger an ber Si eugäffe aufgelegt. Sie
Saufumme ift auf gr. 132,500 oeranfd)tagt ; gugüglid)
ber Koften für Sanberwerbung würbe bie Anlage auf
girfa gr. 150,000 gu flehen lommen. ©I mag biefe
Summe etwa! hodf erfreuten, bo^ war biefelbe baburch
bebungen, weil oon ber Schulfommiffion bie nun einge=

haltenen iRaumoerhältniffe bei Saue! gur 9Ric£)tfcßnur

für ben Slrchitetten gegeben würben.

Saulichcé au§ SafetftaDt. ©ine ftarte Sautätigteit
macht fid) laut „SRationabgeitirng" auih biefe! gahr faft
in allen Quartieren ©ropafet! bemerfbar. So finb g. S.
auf bem 2lreal ber früheren Slnftalt gur ßoffnung, welche
}et)t abgetragen ift, an ber ©Ifäfferftraßert Seite gwei
grofje breiftödige Röohnhäufer im iRohbau erftellt, ein
weiterer ift im Slnfang begriffen. Sin ber gungftraffew
Seite gehen ebenfalls gwei grofje breifiödige ßäufer ihrer
Sollenbung entgegen, gwei weitere werben in Sälbe nod)

erftellt. 2ln ber obern gungftraffe hat man mit oier
Sauten begonnen unb gwei flehen im IRohbau. 2ln ber

Sogefenftrafe finb oier breiftödige ßäufer jet)t begieß
bar. 2ln ber ©alftrap auf bem 2lreal ber RBagnerfchen
Siegenfehaft gehen oier breiftödige 3öohnt)äufer ihrer
Sollenbung entgegen, ein weitere! ift gur geit begieljbar.
2ln ber SRurbacherfirap gehen brei SBohnhäufer mit
öagu gehörenben ßinterhäufern ihrer Sollenbung ent=

gegen, unb brei foldfe finb in Singriff genommen. Sin

ber Sanbllronftrafje ift ein fpau! unb an ber Sogefen=
firafje finb beren gwei im iRohbau erftellt. Slm St. go=
hannlring finb gwei äBohnhäufer im 5Rof)bau fertig; an
ber ßebelftrap gehen oier Sillen ihrer Sollenbung ent=

gegen ; brei weitere Sillen finb oollenbet unb gwei grofje
SBohnhäufer finb im IRohbau erftellt. ©in weitere! im
iRot)bau erftetltel SBohnhau! ift an ber Dtheinlünber--
firap. Sin ber SBintergaffe finb für oier Sauten bie

Keller aulgegraben. Sin ber Senggaffe oberhalb be! St.
gotjannlbahnhofe! ftehen gur g^t 20 ©infamilienhäufer
fertig erftellt unb finb meifienteil! fdjon bewohnt, gwölf
weitere ßäufer geigen fid) im $Rol)bau, unb für fed)!

Sa Compnmäerfe & abgedrehte, blanke

Mottaadon | Cit. Bid
Blank; und präzis gezogene

jedes* Art in Bisen n. SltaM
Kaltgewalzte Clin- ni Stahlbänder bis 210 nsm Srctte.

Schlackenfreies Uerpa ckungsbandeisen.
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oft (aus die Assekuranz-Schätzungen abgestellt werden

darf, mag hier nur dadurch illustriert werden, daß in
einzelnen Fällen die Assekuranzsummen die effektiven Bau-
kosten bis zu 25°/o überstiegen habein

Einführung der linksufrigen ZürichseeSahn in den
Hauptvahnhof Zürich. Der im Bericht der Eisenbahn-
kommission des Zürcher Ingenieur- und Architekten«er-
eins bezw. im Gutachten H> Peter und R. Müller empfoh-
lene Probeschlitz zur Feststellung der Untergrund- und
Grundwasserverhältnisse im Gebiet des Bahnhofs Enge
ist seit Anfang der vorigen Woche in Arbeit. Der etwa
5V m lange und 1,2 m breite Graben befindet sich see-

wärts der Geleise zwischen Aufnahmegebäude und Güter-
schuppen und ist größtenteils schon auf etwa 5,5 m Tiefe
ausgehoben. Weitere Sondierungen werden nun auch
rechts von der Bahn, sowie nördlich vom Aufnahmege-
bände in Angriff genommen. Die Arbeiten erfolgen unter
Leitung von Ingenieur A. Bachem.

Kirchenrenovation Kèlchverg b. Z. Die Kirchge-
meindeversammlung vom letzten Sonntag beschloß die

Erstellung einer Zentralheizung, einer Abortanlage und
die Vollendung der Neubestuhlung des Kirchenschiffes.

Schmalspurbahnvau Viel—Mett—MeinisSerg. Die
Stadt Viel wird das Teilstück Bahnhos Viel—Mett auf
ihre Rechnung erstellen als Fortsetzung der städtischen
Straßenbahn. Nach den aufgestellten Kostenberechnungen
und Planvorlagen soll das Stück von Mett bis Meinis-
berg Fr. 560,000 kosten.

Bauwesen im Berner Oberland. (rà.-Korr.) Die
unter zu Hilsenahme des alten ehemaligen Klosters neu
erbaute protestantische Kirche in Jnterlaken wäre
nun so ziemlich fertig und sie könnte eingeweiht werden,
wenn nicht die Finanzierung der Orgel, ohne welche man
die Kirche nicht feierlich einweihen will, sich unerwartet
verzögert hätte. Um nun auch dieses letztere Werk, das

Hauptrequisit eines evangelischen Gotteshauses, in be-

schleunigtem Tempo zur Verwirklichung zu bringen, ge-
denkt man auf den Tag der Bundesseier, den 1. August,
zu gunsten des Orgelbaues einen sogen. „Blumentag"
zu arrangieren.

In dieser Beziehung sind die Frutiger glücklicher
gewesen. Ohne große Schwierigkeiten brachten sie die

Finanzen für ihr neues, allerdings kleineres Orgelwerk
zusammen und konnten dasselbe letzten Sonntag in hüb-
scher Feier einweihen.

Auf dem Augstmattenhorn, das hoch, breit und
massig das rechte Ufer des Brienzersees flankiert und als
Aussichtsberg immer mehr erklommen wird, ersteht nun
endlich auch ein kleines Hotel. In aller Stille haben
Bürger von Habkern dieses Projekt ausgeheckt und ver-
wirklicht, und schon im nächsten Monat soll das Liliput-
Hotel auf der freien Höhe zum Empfang der Gäste,
deren es allerdings nur wenige beherbergen kann, er-
öffnet werden. Der bequemste Zugang wird derjenige
vom Harderkulm (ob Jnterlaken) aus sein, von wo eine

prächtige Gratwanderung von ca. l'/s Stunden nach dem
neuen Gasthaus auf dem Augstmattenhorn führt.

Einerseits zur Verschönerung der Ortschaft, anderer-
seits auch zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf
der engen Staatsstraße soll nun auch in Brienz mit
Unterstützung des Staates eine hübsche, stattliche Prome-
nade mit großer Quaianlage erstellt werden.

Kirchenbau in Eschenbach iLuzern). (rà.-Korr.) Im
freundlichen Eschenbach wird gar emsig am Bau der

neuen stattlichen katholischen Kirche gearbeitet, nachdem
am Pfingstfeste in großer Feier die Einweihung des

Grundsteines stattgefunden hatte.

Für einen Turnhallenbau bei der Taubstummen-
erziehungsanstalt Hohenrain gewährte der Luzerner
Große Rat einen Kredit von Fr. 56,000.

Schulhausneubaute in Overwil (Zug). Als Trak-
tandum an der Einwohnergemeinde-Versammlung vom
9. Juli figuriert auch die Plangenehmigung und Kredit-
bewilligung für die Schulhausbaute in Oberwil. Die be-

treffenden Pläne sind von Herrn Architekt Emil Weber
erstellt und zurzeit teilweise in den Schaufenstern von
Herrn Spörri-Schweizer an der Neugasse aufgelegt. Die
Bausumme ist auf Fr. 132,500 veranschlagt; zuzüglich
der Kosten für Landerwerbung würde die Anlage auf
zirka Fr. 150,000 zu stehen kommen. Es mag diese

Summe etwas hoch erscheinen, doch war dieselbe dadurch
bedungen, weil von der Schulkommission die nun einge-
haltenen Raumverhältnisse des Baues zur Richtschnur
für den Architekten gegeben wurden.

Bauliches aus Baselstadt. Eine starke Bautätigkeit
macht sich laut „National-Zeitung" auch dieses Jahr fast
in allen Quartieren Großbasels bemerkbar. So sind z. B.
auf dem Areal der früheren Anstalt zur Hoffnung, welche
jetzt abgetragen ist, an der Elsässerstraßen - Seite zwei
große dreistöckige Wohnhäuser im Rohbau erstellt, ein
weiterer ist im Anfang begriffen. An der Jungstraßen-
Seite gehen ebenfalls zwei große dreistöckige Häuser ihrer
Vollendung entgegen, zwei weitere werden in Bälde noch

erstellt. An der obern Jungstraße hat man mit vier
Bauten begonnen und zwei stehen im Rohbau. An der

Vogesenstraße sind vier dreistöckige Häuser jetzt bezieh-
bar. An der Gasstraße auf dem Areal der Wagnerschen
Liegenschaft gehen vier dreistöckige Wohnhäuser ihrer
Vollendung entgegen, ein weiteres ist zur Zeit beziehbar.
An der Murbacherstraße gehen drei Wohnhäuser mit
dazu gehörenden Hinterhäusern ihrer Vollendung ent-

gegen, und drei solche sind in Angriff genommen. An
der Landskronstraße ist ein Haus und an der Vogesen-
straße sind deren zwei im Rohbau erstellt. Am St. Jo-
hannsring sind zwei Wohnhäuser im Rohbau fertig; an
der Hebelstraße gehen vier Villen ihrer Vollendung ent-

gegen; drei weitere Villen sind vollendet und zwei große
Wohnhäuser sind im Rohbau erstellt. Ein weiteres im
Rohbau erstelltes Wohnhaus ist an der Rheinländer-
straße. An der Wintergassc sind für vier Bauten die

Keller ausgegraben. An der Lenzgasse oberhalb des St.
Johannsbahnhofes stehen zur Zeit 20 Einfamilienhäuser
fertig erstellt und sind meistenteils schon bewohnt. Zwölf
weitere Häuser zeigen sich im Rohbau, und für sechs
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|jäufd)en gleicher ©röfje ftnb bie Keüer ausgegraben.
Sin ber |)abfburgerftraf;e ift ein grofjef jroeiftödigef
2Bo^nl)au§ erftettt, an ber ©traffburgeraüee ift mit einem

Sau begonnen morben.
Sin ber äußern Surgfelberfirafje bei ber SDtartirdjer»

firafje finb brei breiftötfige SBobnbäufer im Stobbau er»

fietlt, baneben finb brei roeitere im Slufbau begriffen.
Sin ber äufjern .f)egenbeimerftrage geben brei Sauten
ihrer balbigen Soüenbung entgegen, brei breiftöcfige
Sauten finb im Stobbau erfteüt. Sin ber ©d)leitfiabter»
firafje finb brei breiftödige Sauten nabep ooüenbet,
ebenfo oier foldje an ber Sudjenftrafse. Sin ber ©ott»
belfftrafje finb für brei SBobnbäufer bie Steiler aufge»
graben, ebenfo an ber ©de SJtilitär» unb SBanberftrafje
für ein SBobnbauf. 3m Siüenquartier an ber ©dp^en»
matte finb p ben fieben befteljenben Sitten in letter
$eit nod) fecbf ^injugefotnmen, roeIdE)e in näc£)fter $eit
besiegbar finb. Slm Saupenting geben oier Sitten ibrer
Soüenbung, entgegen. Sin ber Sättroilerftrafje unb an
ber Steubabftrafe finb je ptei SBobnbäufer im Slufbau
begriffen. Sin ber SJtarfcbaltenfirafje unb an ber Stüti»

megerftrafje ftnb je jroei Sillen in Salbe ooüenbet ; für
jroei meitere Sillen finb an ber Stütimeperftrafje bie
Steiler aufgeraben. Sin ber innertt Dberroiterftrafje ift
ein SBobnbau§ im Stobbau erfteüt, an ber äufjern Ober«

roilerfirafje, ©de Stütimeperftrafje, fteben nier breiftöcfige
SBobnbäufer im Stobbau. Sluf ber Sa 3tocbe=Stingroalb=
fdjen Siegenfd)aft am ©teinenring finb auf ©eite ber
Surgunberftrafje p>ei SBobnbäufer im Sau begriffen,
für ein roeiteref SBobnbauf ift ber Keüer aufgegraben.
Slm |jafenberg fteben brei fpäufer im Stobbau, roeldjen
nod) roeitere folgen roerben. Sluf ber ehemaligen Sed»
fcben ©eifenfieberei an ber Sirfigftrafje, roelcbe jetjt gänj»
iid) abgetragen ift, bat man am £iergartenrain mit ber
©rftellung non SBobnbäufern begonnen. Sin ber SDSarft»

gaffe ift ber nun balb ooüenbete Steubau ber SBirtfdjaft
©tödli p nennen. Sei ber Safler Çanbelfbanî ift nun
bie anftofjenbe fpäufergruppe abgetragen roorben uttb e§

roirb mit bem Sau pr Sergröfjerung ber San! fofort
begonnen roerben.

3m Srunngäfjli roirb ein Steubau erfteüt. 3)er grofje
Sau ber Sailer Sebenioerficberungigefeüfcbaft, begrenzt
oon ber ®ufourftrafje unb ber ©t. Silbananlage ift nun
bi§ pm Slnfang bei jroeiten ©todroerfef erfteüt. Sin

ber Sangengaffe finb jroei Siüen fertig erfteüt, eine grofje
Siüa an ber ©t. 3af'obftrafie befinbet fid) im Stobbau.
Slm fpirjbobenroeg ift eine Siüa im Stobbau erfteüt; eine
roeitere befinbet fid) am Sinbenroeg; an ber |jarbtftrafje
finb brei ©infamilienbäufer im Stobbau erfteüt unb ein
roeiterei SBobnbauf ift im Slufbau begriffen. 3m ©unöel»
bingerquartier geben an ber Ubtanbftrafje jroei breiftötfige
SBobnljäufer ibrer Soüenbung entgegen. Sin ber £eü=
ftraffe finb fünf breiftötfige SBobnbäufer im Stobbau er»

fteüt. Sin ber Saufenftrafje bat man mit bem einef SBobn»
baufef begonnen ; ein Sau an ber ®ornad)erftra^e ftebt
im Stobbau, unb für ein roeiteref SBobnbauf roirb ber
Keüer ausgegraben. Sin ber ©üterftrafje roirb für einen
Sau ber Seiler aufgegraben, groei SBobnbäufer fteben
im Stobbau, unb jroei grofje breiftötfige geben ibrer
Soüenbung entgegen. Sin ber Slaüenfirajfe ift ein SBobn»
bau! im Slufbau begriffen; an ber ®elfbergeraüee finb
fünf breiftötfige ßäufer im Stobbau erfteüt unb für ein

|)auf roirb ber Keüer aufgegraben. ®ie Siüenfolonie
oberhalb ber ©unbelbingerftrafje gäfjtt bif je^t 17 präcf)=
tige Siüen. ®an ort finb pr $eit 13 beroobnt, brei finb
Jefct behebbar unb eine ift noch im Stobbau. 3" ermahnen
ift nod) bie neue .fjeitiggeiftfird)e an ber ©de ©üterftrafje
unb Stb^fteinerallee, roelcfje im Sau fdjon bif über bie

großen Sogenfenfter fortgefdjritten ift.
©djullpuâerroeiterimg Sttd)§ (@t. ©aüen). 2)ie ©e=

meinbe beroiüigte für einen 2jimmerigen Slnbau an baf
©d)ulbau§ in ber ®raf unb ©rroerbung einef Sluraplabef
einen Sfrebit oon $r. 44,000.

Hefter mofterne ©amftffttfereiett
finben roir im „Sunb" folgenbe ©dplberung oon £>errn
Stebaftor ©eorg Sud:

„Kennft bu baf ^auf, auf ©äulen ruht fein ®ac|".
Slüerbingf nur baf Sorbad) ; auch ftef)t baf ©anje mehr
bernifdj alf italienifcf) auf unb jroar ed)t berniftf), etroa
roie eine elegante Kombination oon ißatrijier'Sanbbauf
unb Kornfpeicber. ©o ungefähr ift baf neue Käfereige»
bäube ber ©emeinbe Dberroil bei Süren, baf fperr grit)
SBqfs, Slrdjiteft in Sgfj (früher in Sern) erfteüt bat. ®af
ift einmal praftifdjer fpeimatfdpb im beften ©inn bef
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Häuschen gleicher Größe sind die Keller ausgegraben.
An der Habsburgerstraße ist ein großes zweistöckiges
Wohnhaus erstellt, an der Straßburgerallee ist mit einem

Bau begonnen worden.
An der äußern Burgfelderstraße bei der Markircher-

straße sind drei dreistöckige Wohnhäuser im Rohbau er-
stellt, daneben sind drei weitere im Aufbau begriffen.
An der äußern Hegenheimerstraße gehen drei Bauten
ihrer baldigen Vollendung entgegen, drei dreistöckige
Bauten sind im Rohbau erstellt. An der Schlettstadter-
straße sind drei dreistöckige Bauten nahezu vollendet,
ebenso vier solche an der Buchenstraße. An der Gott-
Helfstraße sind für drei Wohnhäuser die Keller ausge-
graben, ebenso an der Ecke Militär- und Wanderstraße
für ein Wohnhaus. Im Vlllenquartier an der Schützen-
matte sind zu den sieben bestehenden Villen in letzter

Zeit noch sechs hinzugekommen, welche in nächster Zeit
beziehbar sind. Am Laupenring gehen vier Villen ihrer
Vollendung entgegen. An der Bättwilerstraße und an
der Neubadstraße sind je zwei Wohnhäuser im Aufbau
begriffen. An der Marschalkenstraße und an der Rüti-
meyerstraße sind je zwei Villen in Bälde vollendet; für
zwei weitere Villen sind an der Rütimeyerstraße die

Keller ausgeraben. An der innern Oberwilerstraße ist
ein Wohnhaus im Rohbau erstellt, an der äußern Ober-
wilerstraße, Ecke Rütimeyerstraße, stehen vier dreistöckige
Wohnhäuser im Rohbau. Auf der La Roche-Ringwald-
schen Liegenschaft am Steinenring sind auf Seite der
Burgunderstraße zwei Wohnhäuser im Bau begriffen,
für ein weiteres Wohnhaus ist der Keller ausgegraben.
Am Hasenberg stehen drei Häuser im Rohbau, welchen
noch weitere folgen werden. Auf der ehemaligen Beck-

schen Seifensiederei an der Birsigstraße, welche jetzt gänz-
lich abgetragen ist, hat man am Tiergartenrain mit der
Erstellung von Wohnhäusern begonnen. An der Markt-
gaffe ist der nun bald vollendete Neubau der Wirtschaft
Stockst zu nennen. Bei der Basler Handelsbank ist nun
die anstoßende Häusergruppe abgetragen worden und es

wird mit dem Bau zur Vergrößerung der Bank sofort
begonnen werden.

Im Brunngäßli wird ein Neubau erstellt. Der große
Bau der Basler Lebensversicherungsgesellschaft, begrenzt
von der Dufourstraße und der St. Älbananlage ist nun
bis zum Anfang des zweiten Stockwerkes erstellt. An

der Langengasse sind zwei Villen fertig erstellt, eine große
Villa an der St. Jakobstraße befindet sich im Rohbau.
Am Hirzbodenweg ist eine Villa im Rohbau erstellt; eine
weitere befindet sich am Lindenweg; an der Hardtstraße
sind drei Einfamilienhäuser im Rohbau erstellt und ein
weiteres Wobnhaus ist im Aufbau begriffen. Im Gundel-
dingerquartier gehen an der Uhlandstraße zwei dreistöckige
Wohnhäuser ihrer Vollendung entgegen. An der Tell-
straße sind fünf dreistöckige Wohnhäuser im Rohbau er-
stellt. An der Laufenstraße hat man mit dem eines Wohn-
Hauses begonnen; ein Bau an der Dornacherstraße steht
im Rohbau, und für ein weiteres Wohnhaus wird der
Keller ausgegraben. An der Güterstraße wird für einen
Bau der Keller ausgegraben, zwei Wohnhäuser stehen
im Rohbau, und zwei große dreistöckige gehen ihrer
Vollendung entgegen. An der Blauenstraße ist ein Wohn-
Haus im Aufbau begriffen; an der Delsbergerallee sind
fünf dreistöckige Häuser im Rohbau erstellt und für ein
Haus wird der Keller ausgegraben. Die Villenkolonie
oberhalb der Gundeldingerstraße zählt bis jetzt 17 präch-
tige Villen. Davon sind zur Zeit 13 bewohnt, drei sind
jetzt beziehbar und eine ist noch im Rohbau. Zu erwähnen
ist noch die neue Heiliggeistkirche an der Ecke Güterstraße
und Thiersteinerallee, welche im Bau schon bis über die

großen Bogenfenster fortgeschritten ist.

Schulhauserweiteruug Buchs (St. Gallen). Die Ge-
meinde bewilligte für einen 2zimmerigen Anbau an das
Schulhaus in der Graf und Erwerbung eines Turnplatzes
einen Kredit von Fr. 44,VW.

Ueber moderne Dampfkäsereien
finden wir im „Bund" folgende Schilderung von Herrn
Redaktor Georg Luck:

„Kennst du das Haus, auf Säulen ruht sein Dach".
Allerdings nur das Vordach; auch sieht das Ganze mehr
bernisch als italienisch aus und zwar echt bernisch, etwa
wie eine elegante Kombination von Patrizier-Landhaus
und Kornspeicher. So ungefähr ist das neue Käsereige-
bäude der Gemeinde Oberwil bei Büren, das Herr Fritz
Wyß, Architekt in Lyß (früher in Bern) erstellt hat. Das
ist einmal praktischer Heimatschutz im besten Sinn des
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